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Auguſt Trinius.
uguſt Trinius, der Thüringer Wan-
dersmänn“, iſt nicht mehr. Es gibt
wohl wenig Menſchen in unſerer en

geren Heimat, die bei der Nachricht von ſei
nem, nach ſchwerer Krankheit erfolgten Hik
ſcheiden nicht des Schriftſtellers und Dichters
gedenken werden, der mit ſeinem Schaffen
erſt vielen die Augen recht aufgetan hat für
älle die herzbewegende, herzerfüllende Schön
heit, die unſere Heimat birgt.

In Schkeuditz bei Leipzig am 31. Auguſt
1851 geboren, verlebte Auguſt Trinius ſeine
Jugend in Erfurt; zuerſt für den Kaufmanns-
beruf beſtimmt, kam er nach Berlin, fühlte

die Begabung für das Schriftſtellertum in ſich
und ſetzte es durch, daß er als Hörer an der
Berliner Univerſität Studien betreiben konnte.
In der Art Fontanes ſchilderte er die Mark

die dreibändigen „Märkiſchen

anzuſprechen.
bald die landſchaftlichenlockten ihn Jverwoben mit Er

Wohnung zur Erholung. Hier, im Wilde
GeraTal, ſchrieb Trinius die erſten Thüringer

Novellen und den erſten Band der „Thürin-
e Wanderbücher“ Die Geſtalten in den

ovellen haben warmes Leben, ſie ſind dem
Leben abgelauſcht und darum nicht nur in
Wahrheit heimätliche Erzählungen, ſondern
auch weil Trinius in ihnen heimatliche Na
turſchilderungen mit ihrem ſtimmungsvollen
Wechſel dem Erleben und dem Geſchehen
meiſterhaft anzupaſſen verſtand.

Auf Veranlaſſung des Herzogs Ernſt II.
von Coburg Gotha zog Trinins dauernd
nach Thüringen. Seit 1890 war er in Wal
tershauſen anſäſſig, das mit ſeiner anmüutigen
Lage am Fuße des Burgberges, hinter ſich
die Berge des Thüringer Waldes, vor ſi
das geſegnete Thüringer Land, einen ge
mütvöllen Schrifkſteller und Poeten wohl feſ
ſeln kann. Hier vollendete er ſein „Thürin
ger Wanderbuch“, in deſſen acht Bänden er
die landſchaftliche Schönheit Thüringens ver-
bunden mit geſchichtlicher Vergangenheit

Erzählungen und Skizzen, vielfach
in Büchern zuſammengefäßt, entſtanden hier
zählreich, auch ſchrieb Triniüs hier in ſeinem
ſtiller Arbeitszimmer die Ausbeute anderer
Wandertage an der Moſel, in den Vogeſen,
in Hambürg, in Ftalien nieder, auch ſein
großes Werk „Alldeutſchland Als Büh-
nenſchriftſteller war Trinius mit weniger Er
olg tätig, manches Lied gelang ihm, aber
eine tiefſte Lyrik offenbark ſich in ſeinen
zroſaſchriften, ſeinen Wanderbüchern, beſon

ders in allem, was er über Thüringen
ſchrieb Dieſe Worte gehen zu Herzen, weil
ſie aus dem Herzen kamen.
Darum haben guch die Thüringer ihren

„Wandersmann“ nicht verlaſſen, als im Vor
jähre zu einer Ehrengabe für Trinius auf-
gefordert wurde, der nun, nachdem ſein ein
ziger Sohn den Heldentod gefunden, im Alter
in Sorgen und Krankheit lebte. Größere
und kleinere Summen wurden von Privat
perſonen und Stadtgemeinden bereitwilligſt
gezeichnet, doch hat ſich Trinius leider

nicht lange des Ertrages freuen können. Er
ſtarb, und am Sonntag Judica wurde er in

Waltershauſen zu Grabe geleitet, in Walkers
hauſen, das er ſo oft in ſeinen „Kleinſtadt
geſchichten aus Lerchental“ geſchibdert hat.
Doch ebenſowenig wie ihn ſeine Mitbürger
ſchon deswegen nicht vergeſſen, vergißt ihn
Thüringen je, über das er ſo warmherzig
und ſchönheitsvoll ſtets geſchrieben hat.

Johanna Vetterling.

Ein Frühlingsgang durch den
Stkeigerwald bei Erfurt.

er Steigerwald bei Erfurt, deſſen Höhen
zug das Weichbild der Stadt
umſchließt, iſt zu allen Zeiten der Er

hölungsort der Frankfurter Einwohnerſchaft;
unter den ſchattenden Zweigen ſeiner hoch
ragenden Bäume, beim Rauſchen ſeiner Blät-
ter verwehen alle Sorgen, alle drückenden Ge
danken. Das Herz ſchlägt freier, und nach
einem Gang durch den Steiger, näch einem
Blick auf die nicht allzu fernen Thüringer
Waldberge oder auf das türmereiche alte Er
fürt kehrt man mit neuer Kraft zu ſeinen all
tägbichen Pflichten zurück.

Auch wir wollen jetzt im Frühling zum
Steiger hinauswandern. Die elektriſche
Straßenbahn, die zur Erleichterung des Ver
kehrs bis zur Flora und bis zum Schützen
haus fährt, benutzen wir heute nicht. Wir
freuen uüns, erſt durch die Stvwaßen Alt-Erfurts
zu gehen, die mit ihren altertümlichen Bau
ten dem, der offenen Sinnes und mit empfäng-
lichem Herzen die Vergängenheit zu ſich reden
läßt, ſo vieles zu ſagen haben. Und dann
geht es durch die in neuerer Zeit entſtandenen
Straßen, in denen überall knoſpende Bäume
ihre Zweige recken und Blumen und Sträu-
cher in den Vorgärten treiben. Wahrlich, Er
fürt verdient nicht nur um der es weithin um
gebenden Blumenfelder und ſeiner großen,
weltbekannten Gärtnereien den Namen
einer Garten und Blumenſtadt, ſondern auch
ſchon ſeiner ſchönen Straßenzüge wegen, die
im Verein mit den herrlichen Anlagen der
Stadt ein ſo anheimelndes Gepräge geben.
Dazu die Höhenzüge, die ſie weit umſchließen
und von denen namentlich der Steigerwald
mit ſeinem dichten Grün immer wieder zum
Wandern lockt.

Bald haben wir ihn erreicht und um uns
liegt auf den anſteigenden Wegen goldenes
Sonnenlicht. Junges Grün umſchmiegt Un
terholz und Stämme; Buſchwindröschen und
Oſterglocken entfalten ihre Blütenköpfchen,
Finken ſchlagen, das Federkleid ſchon höchzeit-
lich gefärbt, laut und jubilierend. Waldveil
chen öffnen ihre blauen Augen, Sauerklee
entfältet ſeine hellen Blätter, Schlüſſelblumen
prangen mit goldenen Blüten.

Die leiſen Stimmen des Waldes raunen
von naher und ferner Vergangen

heit. Einſt war der Steigerwald den Be
wohnern Erfurts der heilige Hain, den ſie
wohl nach dem Rauſchen und Wogen ſeiner
Wipfel Waget nännten. Unker ſeinen
Bäumen hielten ſie ihren Opferdienſt, zu ihm
zogen ſie im Frühling, das Maienfeſt zu be
gehen. Vergangener Kult, verklungener
Brauch, und doch nicht vergeſſen. Wie einſt

ſüdſbich

wandert jung und alt hinaus, um das all
jährlich wiederkehrende Wunder des neu
erſtandenen Frühlings mit eigenen Augen zu
ſchauen, es mit der nach Winterleid und Win
ternot doppelt empfänglichen Seele recht zu
erfaſſen.

Doch auch zu dem ſpricht ein Gang durch
den Steiger vernehmlich, der aus der Wandel
barkeit aller Dinge Mut zu ſchöpfen weiß in
ungewiſſen, ſorgenſchweren Tagen Wir
ſtehen an der Stelle, auf der zu Ehren König
Friedrich Wilhelms des Dritten einſt eine
Säule aus Sandſtein errichtet worden iſt.
Vordem erhob ſich hier ein Säulentempel, zur
Zeit der Franzoſenherrſchaft zur Verherr-
chung des Korſen erbaut. Er wurde nieder
geriſſen, als nach tiefer Schmach andere Zei
ken gleich fungem Morgenrot für unſer Va
terland kamen. Und hatten die, die damals
ſchwer unter der Bedrückung litten, nicht ge
höfft und, als die Stunde gekommen war,
auch in Treuen um ihres Volkes und Vater
landes willen zu handeln gewußt? Wir aber
ſchauen, wie ſie einſt, auf das alte Stadtbild
zu unſeren Füßen, in Sorgen und doch voll
Frühlingshoffnung, daß auch für unſer Vater
land wieder eine neue Blütezeit kommt.

An der Säule vorüber, die die Kaiſerin
Auguſte zur Erinnerung an ihre Anweſenheit
im Jahre 1876 geſchenkt hat, wandern wir
weiter in den Steigerwald hinein. Spazier
gänger auf allen Wegen Der Wald aber
weiſt Lücken auf. Jüngſtvergängene Winters
not ſpricht da laut zu uns. Ganze Fläche
ſind abſeits der Wege abgeholzt und gerodet
worden. An anderen Stellen ſteht nur noch
hohes buſchiges Unterholz. Die Folgen der
übergroßen Kohlennot in Erfurt zeigen ſich
ſo; Holz mußte für die Frièrenden beſchafft
werden, und bei dem Wagenmangel und an
deren Schwierigkeiten bot der nahe Steiger
wald mit ſeinem alten Baumbeſtand die beſte
und nächſtliegende Hilfe. Lange wird es
dauern, bis im Wald die Wunden verharſcht
ſind.

Nun aber iſt Lachen um uns und Frohſinn,
wir ſind dem Waldhaus, dem Ziel vieler Aus
flügler, nahe. Vor uns liegen grünende, trei
bende Ackerbreiten, und drüben, im flimmern
den Sonnenlicht, die Höhen des Thüringer
Waldes Aus naher und weiter Ferne grüßt
das Dächergewirr von Städten und Dörfern
herauf, winken von den Bergen verfallene
und wiedererſtandene Burgen. Die drei Glei
chen, das Neſt der Zaunkönige, wem wird es
nicht warm um das Herz, gedenkt er dieſes
Teiles vaterländiſcher Geſchichte, die Guſtav
Freitag uns ſo lebensvoll nahebrachte?

Frühlingsſonne, Frühlingshoffnung, neues
Leben überall. Dem Treiben und Werden
wollen wir vertrauen, es ſoll und muß ſich
entfalten zu reichem Blühen und Frucht
tragen. Johanna Vetterling.

2

Warum wir das Glück nicht finden? Weil
wir es da ſuchen, wo es nicht iſt, auf dem
Gipfel des Daſeins, in weiten Fernen, wo die
„blaue. Blume“ wächſt. Das Glück aber iſt
an einem ſtillen, dunkeln, tief verborgenen
Orte, der uns ſehr nahe liegt und wo wir
dennoch nur allzu ſelten hinkommen: in uns
ſelbſt!
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Der bisherige Verlauf des Romans: Ueber dem
Heidedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von Rinke
rode, das im Volksmund der Sonnenhof heißt. Und
die re Tochter des Beſitzers aus ſeiner erſten Ehe,
die goldblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
nannt An einem Sommermorgen weilen der
Hausherr, ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Bald
von Rinkerode, ein weitläufiger Vetter von ihr, auf der
Terraſſe des Gutehauſes. Grit eilt den andern mit,
daß das Erlenſchloß, das ſo lange leer geſtanden, wie
der bewohnt ſei. In dieſem Augenblick tritt die zweite
Gattin Eilerts von Rinkerode, die noch immer ſchöne
Margone, auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt
ſie dieſe Worte, und nachdem die andern ſich entfernt
e gibt ihr Gatte ſich alle Mühe, die von ihm ſo
ten Frau, deren Vergangenheit eng mit dem
rlenſchloß verknüpft war, zu beruhigen. Helmgard

trifft auf einer Wanderung durch die Heide einenremden. Sie zeigt ihm den Weg nach dem Habichts
of wohin ſie gleichfalls geht. Während der Fremde

den Bauern e ſpricht Helmgard mit der alten
Großmutter Elke, die die Rinkerodes ſeit vielen Jahren
kennt. Doch dieſe weicht den Fragen des jungen Mädchens
nach der Vergangenheit ihrer Stiefmutker aus. Der
Fremde, der ſich Graf Waldau nennt, hat das Erlenſchloß
ekauft, und an r denkt Helmgard, als ſie vor dem

Schlafengehen in die mondhelle Nacht ſchaut

4. Fortſetzung. 27 4
Helmgards Blicke hafteten da drüben an dem

düſteren, grauen Erlenſchloß, über welches das
Mondlicht einen hellen Schimmer warf. Den
ganzen Tag hatte ſie an das alte Schloß und
an ihre Begegnung mit Graf Waldau denken
müſſen. Brennend intereſſiert hatte ſie es
natürlich auch, was am heutigen Nachmittag
Jſot über den Beſuch des neuen Schloßbeſitzers
im Pfarrhaus erzählt und ſie war faſt böſe ge
worden, als Jſot erklärt hatte:

„Er iſt ſtolz und hochmütig, ich mag ihn
nicht leiden.“

Tante Grit hatte Jſot zwar ihr raſches Ur
teil verwieſen und nur Baldo ihr beigeſtimmt.
Er war dem Fremden vorhin drüben im Forſt
begegnet und die Art, wie der neue Herr des
Erlenſchloſſes ſeinen höflichen Gruß erwidert,
hatte ihm jede Luſt genommen, den neuen
du überhaupt noch eines Blickes zu wür
igen.

Vater und Mutter hatten dazu geſchwiegen.
Nicht ein Wort über den Fremden hatten ſie
geſagt.

Helmgard ſann in die Nacht hinaus. Schön
und vornehm war er, dieſer Graf Waldau,
vielleicht auch ſtolz, aber nicht hochmütig. Un
gbücklich ſchien er ihr. Sie war böſe auf Bal
do, daß er abfällig über den Fremden geſpro
chen. Ueberhaupt Baldo! Den ganzen Tag
hatte er ſie geärgert. Oder war es nur ihre
eigene Unruhe, die ſie heute ſo unwirſch
machte?

Helmgard pflegte immer ſehr ſtreng mit ſich
ſelbſt ins Gericht zu gehen.

Seufzend ſchloß ſie das Fenſter
Dann flog ein Lächeln über ihr Antlitz
„Sonnenjungfer,“ murmelte ſie, „du haſt

heute keine Freude an mir gehabt. Jch
komme mir ſelbſt vor wie deine Regen-
ſchweſter.“

Jm Begriff vom Fenſter zurückzutreten,
ſtutzte ſie.
Was war das? Vom Sonnenhofe floh ein

eiliger Schatten den Weg entlang, der zur
Heide führte.

Helmgard ſtockte der Atem.
es vom Kirchturm Mitternacht.

„Die Mamg,“ ſtammelte ſie, „mein Gott,
wohin kann ſie denn wollen, mitten in der
Nacht.“

Einen Augenblick überlegte Helmgard, ob
ſie ihren Vater wecken ſollte, doch ehe es ge
ſchah, war vielleicht ſchon die Spur der Müt-
ter verloren.

Haſtig riß ſie ihre Goldkappe an ſich und
band ſie über das auſgelöſte Haar, dann lief
ſie vorſichtig, um niemand im Hauſe zu ſtö
ren, hinaus. Schwer fiel ihr auf die Seele,
daß das Fenſter verſchloſſen war. Sie eilte

Soeben ſchlug

zur Hintertür, da ſteckte der Schlüſſel im
Schloß. Sie kam zum alten, ſteinernen Tor
bogen, der des Nachts durch ein Eiſengitter
verriegelt war, es war nur angelehnt.

Wie gehetzt flog Helmgard die mooſige
Steintreppe mit ihren breiten, ausgetretenen
Stufen hinab. Sie mußte nun außen um den
ganzen Hof herum, ehe ſie den Weg erreichte,
u dem ſie ihre Mutter im Mondlicht ge
ehen.

Die Angſt ſchnürte Helmgard die Bruſt zu
ſammen. Wenn ſie zu ſpät kam? Wenn der
Schatten verſchwunden war?

elmgard lief ſo ſchnell ſie konnte der Heide
zu, ihre Augen ängſtlich in die Ferne gerich
tet.

Jetzt atmete ſie auf. Jn dem gleißenden
Licht konnte ſie deutlich ſehen, wie eine graue
Geſtalt l am Heideweg entlang fortbewegte
und dem Föhrenwalde zuſtrebte.

Einen Augenblick ſtand Helmgard das Herz
faſt ſtill.

„Sie will zum Erlenſchloß,“ ſchoß es ihr
durch den Sinn. Das jünge Mädchen flog
faſt den Weg entlang. Unaufhörlich lief ſie,
das goldene Haar wehte im Nachtwinde.
Helmgards Atem ging ſchwer. Jmmer näher
kam ſie dem dunklen Schatten, der vor ihr
herſchwebte. Wie eine Nachtwandlerin ging
die Frau, mit weit vor ſich geſtreckten Hän
den. Ein Grauen beſchlich Helmgard.

War ſie wahnſinnig, ihre Stiefmutter?
Nun war das Erlenſchloß ſchon ganz nahe.
Der Erlenbach rauſchte und von der Heide
herüber tönte der krächzende Laut eines Nacht
vogels.Delmgarde Seele erſchauerte bis auf den

Grund. Jhr war, als wollte ihr die mond
flimmernde Heide das uvalte Geheimnis er
zählen, das Menſchenmund ihr verſchwiegen
und Schrecken und Angſt folterten ihr jun-
ges Herz.

Aber mutig ſtürmte ſie vorwärts Da lag
das Erlenſchloß vor ihr mit ſeinen Erkern und
Zinnen und das Mondlicht wob ſilberne Bän
der darum, ſo daß ſich das alte Schloß wahr
haft geiſterhaft von dem düſteren Kiefern
walde abhob. Eine Weißdornhecke ſchloß hier
an dieſer Seite den Park ein. Die graue Ge
ſtalt vor Helmgard ſchien zu zögern, dann je
doch ſtieg ſie ohne Beſinnen über das niedere
Gezweig.

„Sie iſt krank,“ murmelte Helmgard, „ſte
will wirklich zum Erlenſchloß.“

Wie gehetzt lief ſie der Frau nach, die ſo
eben im Park verſchwunden war. Auch Helm
gard ſchwang ſich über die Hecke und dann
ſtürzte ſie durch die mondbeſchienenen, ver
worrenen Wege dem Schloſſe zu.

Nun hatte ſie ihre Stiefmutter ganz ein
geholt. Helmgard wollte rufen, ſie warnen,
ſie konnte es nicht. Voll tödlicher Angſt ſah
ſie, wie ihres Vaters Frau an der Pforte
niederkniete, wie ſie ihr weißes Antlitz zärtlich
gegen die Türpfoſten lehnte, wie ſie mit bei
den Armen den Türgriff umklammerte und
plötzlich mit einem wilden Schrei entſetzt auf
einen Mann ſtarrte, der ihr aus der ſich öff
nenden Tür entgegentrat.

Helmgard hatte unwillkürlich leiſe auf
geſchrien, als ſie in dem Mann, am Eingang
des Schloßportales, Graf Waldau erkannte.
Krampfhaft umklammerten ihre Arme eine
von Eſſen umrankte Tanne, die hoch in den
hellen Nachthimmel ragte.

Helmgard gewahrte, wie ihrer Stiefmutter
Augen und die des Mannes voll Schrecken in
einander wurzelten. Dann aber faßte der
Graf mit einem einzigen Griff die Hände der
zitternden Frau und riß ſte wie im Zorn em
por

t

„Wie kommen Sie hierher?“ herrſchte er
ſie an. „Was wollen Sie?“

Margone von Rinkerode fand kein Wort der
Erwiderung. Bleich und ſtümm blickte ſie nur
in des Mannes Geſicht. Vergebens ſtrebte
ſie, ſich loszuringen, doch der Schloßherr hielt
ihre Hände mit eiſerner Gewalt feſt.

Jetzt hatte ſich auch Helmgard wieder ge
faßt, ohne Beſinnen ſtürzte ſie auf das Paar
zu und ſagte gebietend-

r laſſen Sie Mama los. Sie tun ihr
ja weh.“

Graf Waldau gab Margones Hände frei und
blickte erſtaunt und befremdet auf Helmgard,
die vom Mondlicht umfloſſen, im Glanz ihres
aufgelöſten Goldhaares, wie eine Märchen
erſcheinung vor ihm ſtand. Die Frau in dem
langherabwallenden,
einen langen, grauen Schleier über das Haupt
geworfen hatte, blickte noch erſchrockener auf
Helmgard, wie er ſelbſt.

„Sonnenjungfer,“ murmelte er leiſe, Helm
gard trat auf ihn zu und ſchlang wie zum
Schutze ihren Arm um ihre Mutter, deren
Geſtalt leiſe wankte.

„Verzeihen Sie, Herr Graf,“ ſagte ſie mit
einem bittenden Blick. „Mamga iſt augen
ſcheinlich krank.
laſſen und da bin ich ihr geſolgt.“

Graf Reimer von Waldau wandte ſeine
Augen wieder der grauen Geſtalt zu.

„Wollten Sie zu mir, gnädige Frau?“ fragte
er ganz ſanſt, „kann ich Jhnen helfen

Margone ſchüttelte den Kopf.
„Was wollten Sie hier in der Nacht?“

frägte er mit derſelben ſanften Stimme.
Margone lachte grell auf und ſah ihn und

Helmgard feindſelig an. Jhre braunen Au
gen, ſonſt hell wie Bernſtein, funkelten glühend
auf und drohend hob ſie die Hand.

„Verflucht iſt jeder, der im Erlenſchloſſe
wohnt, kam es hart von ihren Lippen. Ich
habe es ſelbſt erſahren und ich will nicht lei
den, daß fremde Füße über den Boden ſchrei

iſt.“
„Es iſt mein Haus, gnädige

Graf Reimer ernſt zurück.
„Komm, Mama,“ vat Helingärd, ich führe

dich heim. Graf Waldau wird die Störung
verzeihen und ſie vergeſſen.“

Er hat mir nichts zu verzeihen,“ beharrte
Frau von Rinkerode eigenſinnig, dann ſah ſie
ſich vorſichtig um, als fürchte ſie Lauſcher und
flüſterte:

„Oft vin ich des Nachts im Erlenſchloß ge
weſen, wenn alles ſchlief. Jch bin durch die
Zimmer gegangen, in denen mein Kind ge
ſpielt ſie lachte leiſe „das gahnet ihr
natürlich nicht und bin heimlich in den
Sonnenhof zurückgekehrt. Niemand hat mich
geſehen, keiner weiß davon, nur ich allein.“

„Gine arme Kranke,“ dachte der Graf mit
leidig, und doch voller Unruhe, weil die Frau
ihn ſo ſeltſam anſah.

Alſo in den Sonnenhof gehörten die beiden
Frauen. Graf Reimer war es, als mache ihn
die Gewißheit froh, daß er nun wußte, wo
er die Sonnenjungfer zu ſuchen hatte.

„Wenn es Sie beruhigt, gnädige Frau,“
ſagte er verbindlich, „will ich Sie gern ein
mal durch alle Räume führen. Hätte ich ge
wußt, daß ich einem Menſchenkinde Schmerz
bereite, hätte ich vielleicht das alte Schloß gar
nicht gekauft. Nun äber iſt es geſchehen und
ich verſpreche Jhnen, daß ich ſo viel als mög
ch beſtrebt ſein werde, alles ſo im Schloſſe zu
belaſſen, wie ich es vorgefunden.

Frau Margone nickte und deutete auf den
Bach, der ſich ſilbern zwiſchen den Erlen hin
wand.
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Sie daß ich Sie geſtört habe. Komm,

Die Sonnenjungfer
„Er hat mir auch ein Stück meines Lebens

genommen,“ murmelte ſie, und dann Helm-
gard ſcharf anſehend, fuhr ſie ſort: „Wie

ſt du hierher? Was fällt dir ein, mir
vlgen?“

hr Fräulein Tochter war beſorgt um Sie,
Frau,“ erklärte der Graf.
egt?“ Mit einer höhniſchen Gebärde
Frau den grauen Schleier dichter um
alt. „Du kannſt gehen, Helmgard,“
nit der Miene einer Königin

„ird war ſchnell zu dem Grafen ge

„Helfen Sie mir,“ flehte ſie. „Jch glaube,
Nama iſt ſehr krank, ich muß ſie zurückbrin

n.
Graf Waldau nickte
„Sie wird mit Jhnen gehen,“ gab er halb

laut zurück Ich folge Jhnen, um zur Stelle
zu ſein, wenn ſie ſich zur Wehr ſetzt.“ Und
laut ſagte er zu Margone: „Gnädige Frau,
im Sonnenhof wartet man auf Sie. Der
Morgen muß Sie zu Haus finden, man würde
ſich um Sie ängſtigen.“

Der beſtimmte Ton blieb nicht ohne Ein
Druck auf die blaſſe Frau.

Sie ſtrich mit der blaſſen Hand wie gedan
kenverloren über ihre weiße Stirn, dann ſagte

ſie, wie aus einem ſchweren Traum erwachend:
„Sie haben recht, mein Herr. VerzeihenHeln

gärd.
Sie wandte ſich zurück und Helmgard legte

ſchützend ihren Arm um die Schulter der Mut
ter und den Kopf wendend, grüßte ſie dank

baren Auges den Schloßherrn.
Mit einigen haſtigen Schritten ging Rei

mer eilig voran und ſchloß ihnen die Park
pforte auf.

„Haben Sie Dank,“ ſagte Helmgard leiſe
„Gute Nacht, Sonnenjungfer,“ antwortete

er kaum hörbar.
Margone neigte ſtolz das ſchöne Haupt und

Graf Waldau dachte:
„Wie eine Königin iſt ſie anzuſehen. Wie

ſchrecklich iſt es, daß dieſe Frau krank iſt, viel
leicht gar unheilbar krank.“

Und weiter überlegte er: „Sie iſt die Mut
h ſchönen Mädchens, doch ſie gleicht ihr
nicht.

Ein befreiender Atemzug hob ſeine Bruſt.
ne Weile ſtand er an der Pforte und ſah den
n langſam dahinſchreitenden Geſtalten

nach, dann folgte er ihnen vorſichtig, in ge
meſſener Entfernung

Die beiden Frauen ſchritten den Weg an
der Heide dahin. Seltſam phantaſtiſch ſa
hen ſie aus. Frau Margone ganz wie eine
Nonne, in den grauen Schleier gehüllt, der im
Nachtwinde flatterte und das Mädchen mit
dem wehenden Goldhaar gleich einem Mär-
chentraum. Noch immer ſah Reimer die gold
umgleiſte Stirn vor ſich, die ſich vorhin ſo
ängſtlich fragend und doch bittend zu ihm
emporgehoben.

Welch ein ſeltſames Abenteuer!
Nichts von den Menſchen hatte er ſehen

wollen, nichts von ihrem Gebaren und
Haſten und heute, wo er zum erſten Mal nach
langen Wochen der Einſamkeit den Fuß ganz
ſchüchtern unter ſie geſetzt, trat ihm gewiſſer
maßen hier ein Drama entgegen

Oder empfand das nur ſeine taſtende, ſu
chende Seele?

Reimer Waldau atmete tief auf. Er trank
in vollen Zügen den Zauber der ſtillen Mond
nächt, als er langſam weiterſchritt. Von der
Heide herüber wehte ein zarter, ſüßer Duft.
Eine Wildgans ſt guf in er Flug.
Ueber Schilf und Rohr leuchtete der Mond.
Diefſte Einſamkeit ſpannte weit ihre Flügel
Verſchlafen lag das Dorf, verträumt die Kirche
mit dem wuchtigen Turm. Ueber den ſtattli
chen. Sonnenhof ſtreute das Mondlicht glit
zernde Funken und in großen Silbertropfen
hing es an Buſch und Strauch.
Und in all dem ſtillen Glanz der Nacht wan

derten die beiden Frauen vor ihm her. Er
hielt den Atem an, um das ſchöne Bild ganz
zu trinken Wie eigen die Stille war. Nur
ſein Schritt hallte und es war ihm, als wan
dere etwas dumpf aus der Erde kommend mit
ihm mit.

Was war das?
„Die Toten,“ dachte Reimer.

und wollen nicht vergeſſen ſein.“
Mit einem Mal gewahrte er, daß die

Frauen nicht den Weg zum Sonnenhof hinan
ſtiegen, der in Serpentinen zum Eingang
führte. Er beſchleunigte ſeinen Schritt Sollte
er ſich geirrt haben? Waren es nicht die Be
wohner des Sonnenhofes, die da vor ihm gin
gen? Er ſah, wie Helmgard vorſichig die
Mutter um den Hof herumführte und auch,
wie ſorgfältig ſie die gebrechliche Geſtalt ſtützte,
als ſie nun mit der blaſſen Frau die alte
Steintreppe mit dem wilden Gerank an der
Rückſeite des Hauſes emporſtieg. Nicht ein
mal hatte das Mädchen auf dem ganzen Weg
zurückgeſehen. Jetzt ſtand ſie oben an dem
alten Torbogen, der ganz in Silberlicht lag
und winkte mit der weißen Hand zurück. Noch
einmal wehte ihr Goldhaar im Nachtwinde
auf, noch einmal grüßte der graue Schleier
ihrer Mutter durch die Mondnacht, dann
waren die beiden Geſtalten Reimers Blicken
entſchwunden.

Einen Augenblick ſtand er noch unbeweglich
und lauſchte. Alles blieb ſtill, da wandte er
ſich um und kehrte zum Schloß zurück.

Der Mond verkroch ſich hinter Wolken
maſſen. Es war Reimer, als käme von der
Heide ein Wimmern hevrüber. Starb dort
vielleicht ein Reh? Tat ein Vogel ſeinen
letzten Laut?

Graf Reimer ſtrich ſich mit der Hand über
die feuchte Stirn.

Wie ſeltſam das alles war!
Im Herzen die tiefe Wunde, an der er ge

meint hatte verbluten zu müſſen und dabei
ein Glanz, ein Schimmer in ſeinem Herzen,
als hätte er einen goldenen Traum gehabt,
der ihm nun wieder entrinnen wollte.

Den hatte nicht allein das ſchöne Mädchen
in ſeine Seele geſenkt, das er heute ſchon zum
zweiten Male geſehen, ſondern die blaſſe,
königliche Frau, die ſein Herz ſo tief erſchüt
tert hatte, als er ſie vor ſeiner Türe fand,
hatte auch einen Teil daran. Wie eigentüm
lich ſie ihn mit ihren großen, goldbraunen
Augen angeblickt. Solche Augen mußte er
ſchon einmal geſehen haben. Oder hatte er
ſie gekannt? Nein, niemals war ſie ihm be
gegnet.

„Das iſt der Heidezauber der roten Erde,“
lächelte er und breitete ſeine Arme aus, „der
hält mich in ſeinem Bann.“

„Sie ſollen

Walclfrühling.
Don Alfred Neln.

Was weißt du, Wald noch von der Welt?
Du bist so rein MWur Wölkchen geben
Sich über dir ein Stelldichein!
in Aauch von Glocken Rübßt dich noch

Was weißt du, Waldcl, noch von der Welt

Der Frükling sinkt in dich hinab und rußrt,
O nimm mein Flerz!
O nimm mein Blut
Lehre mich deiner Jannen Sehnsucht himmeltwärts
And. mach wie deine Blumen mich so gut

Eine Weile ſtand er noch und ſah über
Heide und Moor, wo jetzt die Nebelfrauen im
Mondenſchein ihre Schleier webten, dann
neigte er ſich vor der duftenden Erde und
ſagte leiſe

„Sei mir gegrüßt, du ſtilles Land, hier
will ich ausruhen! An deiner Bruſt will ich
geſunden, du meine geliebte, rote Erde, ſei
mir gegrüßt.“

Still ſchritt er dem Erlenſchloſſe zu. Der
Bach rauſchte und warf leuchtende Schaum
perlen in die Luft.

Den verträuümten Händen des einſamen
Mannes entglitt alle Not. Es war eine nächt
liche Stunde, die auch dem Traurigſten Glück
beſchert.

Helmgard und Margone hatten auf dem
ganzen Heimweg nicht ein einziges Wort zu
ſammen geſprochen. Nur zuweilen fühlte das
junge Mädchen, wie die Frau an ihrer Seite
zuſammenſchauerte. Jhr Arm unmſchlang ſie
dann noch feſter und ſie fühlte mit Beſorgnis,
daß der Gang der Mutter immer ſchwerer
und langſamer wurde.

Endlich hatten ſie den Hof erreicht. Un
geſehen gelangten ſie ins Haus. Mühſam
brachte Helmgard ihre Stiefmutter in ihr
Schlafzimmer. Sie hatte immer das Gefühl,
als müſſe die Mutter unter ihren Händen zu
ſammenbrechen. Behutſam kleidete ſie Mar
gone aus, dabei jedes Geräuſch vermeidend.
Neben Margones Schlafzimmer lag noch ein
Ankleideraum und hinter dieſem das Schlaf
zimmer ihres Vaters. Wie leicht konnte er
ſie hören und Helmgard hatte die Empfindung,
als müſſe ihrem Vater unbedingt der nächt
liche Ausgang der Mutter verborgen bleiben.
Tat ſie Unrecht daran?

Margone hatte alles ſtumm mit ſich ge
ſchehen laſſen. Jetzt lag ſie in ihrem VBett.
Der Mond ſchien hell ins Gemach und warf
ſein fahles Licht über die geiſterblaſſen Züge
der Frau, um deren ſchinales Antlitz ſich
das kupferfarbene Haar wie ein Heiligen-
ſchein bauſchte.

Mit großen Augen verfolgte ſie Helmgard,
die leiſe und geräuſchlos die angezogenen
Kleider zuſammenräumte und nun an das
Lager der Mutter tvat.

„Geht es dir wieder beſſer, Mama?“ fragte
ſie ſchüchtern, ihre Hand auf die Margones
legend.

Die zarten Finger umſchloſſen feſt die weiße
Mädchenhand.

„Nüun haben wir ein Geheimnis mitſam
men, Helmgard,“ kam es flüſternd von ihren
Lippen.

Das Mädchen nickte
„Ja, Mama, ich will nicht darüber ſprechen,

auch Vater ſoll nichts erfahren, wenn du es
e Doch mußt du mir verſprechen,
nie wieder einen ſolchen nächtlichen Ausflug
zu unternehmen.“

Die ſchöne, leidvolle Margone ſah ihre
Stieftochter ängſtlich an.

„Das kann ich nicht, Helmgard. Oft, wenn
es über mich kommt dann muß ich hin,
dann muß ich dem Erlenſchloß nahe ſein.“

„Aber, liebſte Mama, warum haſt du es
denn fortgegeben, wenn es dein war und du
es ſo ſehr lieb haſt?“

„Lieb?“ fragte Margone bitter, „nein, ich
liebe es nicht und dennoch hält es mich ge
fangen. Dein Vater wollte nicht, daß ich das
Schloß behielt, das mir und andern ſo viel
Leid gebracht. Ich ſelbſt wollte es auch nicht.
Mit allem, was darinnen iſt, wurde es verkauft.
damals ſchon, als ich die Frau deines Vaters
wurde. Nur der Fluch, der an dem Hauſe
hängen ſoll, der hat ſich fortgeerbt und er wird
auch den Mann treffen, der jetzt dort lebt.“

„Er iſt ein ſchöner Mann,“ fuhr ſie träume
riſch fort, „es iſt mir ſo, als müßte ich ihn
kennen, doch ich fürchte mich vor ihm. Er
wird mich ſicher verraten.“

(Forkſetzung folgt.
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mir den Verlauf der Sache,

Gerda. Wäre Steiner raffintert geweſen,
dann hätte er die Wertpapiere anderweitig
veräußert, und ſie nicht in der eigenen Bant
verwertet Es war die eine Unvorſichtigkeit
in ſeinem ſonſt ſo klug ausgedachten Plan,
und dieſe Unvorſichtigkeit würde ihm zum
Verhängnis

Mittlerweile entſchloß ich mich, gegen Stei
ner vorzugehen Ich erſuchte ihn, an einem
Vormittag bei mir vorzuſprechen. Pünktlich
kam er, ſehr liebenswürdig und ganz unbefan
gen. Er hatte nicht den geringſten Vordacht,
micht den leiſeſten Argwohn, daß etwas von
ſeiner großen Schuld herausgekommen ſei.
Er glaubte vielmehr, ich wollte mit ihm wegen
eines Ehekontrakkes ſprechen, was er bei
meiner Eigenſchaft als dein Verwandter ſelbſt
verſtändlich fand. Er ſagte mir gleich, daß er
ſchon ein Teſtament gemacht und dir alles

Herſchrieben habe. Ich antwortete ihm, daß
ich ihn nicht deswegen herbeſtellt habe, ſon
Hrn wegen ganz anderer Dinge.
Und nun ſagte ich ihm auf den Kopf zu,

ühne jede Vorbereitung daß er ſeinerzeit die
Depols ſowie die Wertpapiere, die das Ver
inögen deiner Mutter waren, unterſchlagen
hatte
Die Wirkung meiner Worte war eine

furchtbare. Er wurde fahl wie eine Leiche
Das Geſicht zuckte krampfhaft, die Knie ſchlot
terten ihm er bot das vollendete Bild eines
überführten Verbrechers Kein Wort Der
mochte er zu antworten. Nun, ſeine Schuld
war durch dieſes Verhalten ſo ſonnenklar er
wieſen, obwohl für mich ja ſchon längſt kein
Zweifel mehr beſtand, daß ihm auch das ge
ſchickteſte Leugnen nichts geholfen hätte. End
lich faßte er ſich ſo weit, daß er ein paar
Worte ſtammeln konnte, aber auch nur ſtam-
meln, gang unzuſammenhängend. Ich ließ
ihn gar nicht ausreden, ſondern fragte ihn,
ob ich die Sache dem Gericht zur weiteren
Verfolgung übergeben ſollte, Beweiſe ſtänden
mir genügend zur Verfügung. Hier ſagte ich
ihm kurz, daß ich wüßte, er habe jene unter
ſchlagenen Wertpapiere wieder in den Ver
kehr gebracht, oder ob er ſich zu einem frei
mütigen Geſtändnis bequemen wolle.

Ich bin feſt überzeugt,“ ſo ſchloß er, „daß
Gerda in ihrer großen Güte Jhr Leben nicht
vernichten will, wie Sie das ihre vernichten
wollten. Die Hauptſache iſt ja, daß damals
niemand etwas von dem ſchmählichen Verdacht
erfuhr, der auf meinem toten Freund laſtete

ſonſt lägen die Dinge anders und dann
könnte nichts Sie vor der Strafe bewahren
Doch zum Glück hat außer mir, Gerda und
dem alten verſchwiegenen Lentze ja niemand
ellwas von dem durch Jhr Verbrechen auf
einen untadeligen Ehrenmann geworfenen
Verdacht etwas erfahren, und es iſt ſchon das
Beſte, nicht nachträglich alles ans Licht zu
zerren. Wir können Sie Jhrem Gewiſſen
überlaſſen Sie ſind geſtraftgenüug, dadurch,
daß wir, die Wiſſenden, Sie auf das tiefſte
verachten. Allerdings mache ich es zur Be
dingung, daß Sie die Bankfirma aufgeben,
entweder verkaufen oder ganz eingehen laſſen,
wie Sie wollen. Das Vermögen von F

e Fortſetzung.
So denke ich

rau
Wendland muß auf Heller und Pfennig zu
rückerſtattet werden. Für die von Ihnen
unterſchlagenen Depots brauchen Sie keinen
Erſatz zu leiſten, da Sie ja damals die fehlen
den Summen bezahlten. Es liegt alſo jetzt an
Jhnen, zu entſcheiden, welchen Weg Sie wäh
len wollen.Gerda, ich werde nie vergeſſen, wie das

Steiners ausſah, als ich mit meiner
Rede innehielt, und den Blick eindringlich

auf ihn heftete. Seine Augen glühten wie
die eines Wahnſinnigen. Er machte den Ein
druck eines Menſchen, der nicht mehr die ge
ringſte Herrſchaft über ſich beſitzt.“

„Sie werden Nachricht von mir bekommen,
morgen ſpäteſtens,“ ſagte er endlich, ſich müh
ſam aufraffend, um dieſe wenigen Worte zu
äußern. Ich nickte, ohne weiter ekwas zu
ſagen. Jch konnte ihm ruhig dieſen Ausweg
überlaſſen, denn fliehen konnte er nicht, da
durch würde er ſeine Schuld erſt recht ein
geſtanden und ſich alles verſcherzt haben. Er
würde wohl ins Ausland gehen, nachdem ihm
noch in letzter Stunde der Preis, um den er
gekämpft, entriſſen wurde, nachdem er wußte,
daß er dich nie beſitzen würde, obwohl er ein
Verbrechen begangen, um dich zu erringen.
Dann hatte er doch vor allen Dingen ſein
Geld nötig. Alſo würde er ſich wohl dazu
entſchließen, auf meinen Vorſchlag einzu
gehen.

Am nächſten Tag bekam ich einen Brief von
ihm. Er geſtand alles ein, ſagte, daß er dich
raſend, mit verzehrender Leidenſchaft geliebt,
und nur noch den einen Wunſch gehabt, dich
zu beſitzen. Und deshalb habe er jene große
Schuld auf ſich geladen, die er aber nicht be
reuen könne. Es war ein kurzer, eigentlich
wenig ſagender Brief, gar nicht klar und
logiſch wie von einem Kaufmann verfaßt. Er
deutete zum Schluß an, daß irgend welches
Eingreifen des Gerichtes ganz ausgeſchloſſen
ſei, das Warum würde ich bald erfahren.
Gleichzeitig ſandte er mir durch einen An
geſtellten der Bank ein Paket, enthaltend den
genauen Wert des Vermögens deiner Mutter,
das er damals unterſchlägen.

Für mich wax die Sache nun erledigt. Jch
beſchloß, am nächſten Tag hierher zu reiſen,
und dir die gewiß ſchon heiß erſehnte Mit
teilung zu machen.

Gerda,“ unterbrach ſich der Juſtizrat in
ſeiner Erzählung, „biſt du ſtark genug, auch
etwas Schlimmes zu vernehmen auch das
Letzte noch, was mit dieſer traurigen An
gekegenheit eng zuſammenhängt, und ſie doch
für alle Zeit von dem allein ſchuldigen Teil
befreit?“

Mit zitternder Erwartung ſah ſie ihn an.
„Onkel,“ flüſterte ſie mit bebenden Lippen,
was kann noch Schlimmes ſein iſt Steiner
e verhaftet worden? Oh, das wollte ich
nicht.

„Nein, Kind. Am folgenden Tag begegnete
ich unſerem alten Hausarzt, der ja auch der
eurige war, Doktor Wichmann. Er kam mir
mit ſeltſam aufgeregter Miene entgegen.
„Wiſſen Sie ſchon,“ fragte er, „daß der junge
Bankier Steiner tot iſt. er ſtarb heute nacht,
an einem Herzſchlag.“

„Er iſt tot.“ Kaum hörbar kamen dieſe
Worte von Gerdas Munde.

„Ja, er hat ſich ſelbſt gerichtet, er hat ſich
vergiftet. Ich will dir berichten, wie ich alles
erſuhr. Alſo ich eilte gleich hin in euer ehe
maliges Haus, deſſen oberes Stockwerk Steiner
bewohnte. Da lag er nun kalt und leblos,
dieſer leidenſchaftliche Menſch, der geglaubt
hatte, wenn er vor nichts zurückſchreckte,
könnte er das Schickſal zwingen. Und es hat
ihm alles doch nichts genützt, umſonſt hat er
ſeine Seele mit einer großen üngeheuerlichen
Schuld beladen, er erreichte ſein Ziel nicht.
In letzter Stunde würdeſt du, das unſchuldige
Opfer, gerettet.

Es war ſeltſam, daß ich gleich nicht an
einen natürlichen Tod glaubte, obwohl Doktor
Wichmann geſagt, Steiner ſei an einem Herz
ſchlag verſchieden, und es als tragiſch hin
ſtellte, daß hier dieſelbe Todesurſache vorliege

c

wie bei dem früheren Inhaber des
Wendland.

Meine Vermutung ſollte ſich raſch b
Kaum war ich wieder zu Hauſe a
da hörte ich, daß der Buchhalter
geweſen ſei und mich ſprechen wor
kelephonierte nach der Bank, ließ m
ihm verbinden und teilte ihm mit, da
wieder zu Hauſe ſei, falls er mir etwas z
ſagen habe. Eine Viertelſtunde ſpäter ſa
re der ganz erſchütterte alte Mann gegen
über.

„Herr Juſtizrat,“ ſagte er aufgeregt, „wer
hälte das gedacht, daß dieſer doch ganz ge
ſunde Mann ſo ein raſches Ende finden würde!
Iſt das nicht doch eine Strafe des Himmels?
Geſtern nachmittag, oder vielmehr gegen
Abend, kurz vor Schließung der Räume trat er
noch einmal bei uns ein, ich war nicht allein
ſondern der Kaſſierer hatte gerade mit mir
geſprochen. Er nickte uns nur flüchtig Zu,
überreichte mir dieſen Brief hier bei dieſen
Worten gab mir Lentze ein mit meiner
Adreſſe verſehenes, verſtegeltes Kuvert und
ſagte, ich möchte Jhnen im Laufe des heuti

gen Vormittags dieſen Brief ſelbſt bringen,
er enthalte eine wichtige Mitteilung, und des
halb wolle er ihn nicht per Poſt ſchicken.“

Ich öffnete voll Spannung den Umſchlag
weil ich annahm, er würde mir das Rätſel
von Steiners plötzlichem Tode löſen. So war
es auch. Es lag ein Zettel darin.“

Der Juſtigrat zog aus ſeiner Taſche ein
Papier und las daraus vor „Jch habe das
Spiel verloren.
zwingen zu können, nun hat es mich letzten
Endes doch gemeiſtert. Das Leben hat unter
dieſen Umſtänden keinen Wert für mich. Zum
Glück beſitze ich ein Giſt, noch aus dem Beſti z
meines Vaters ſtammend, das mir einen an
genehmen und ſchnellen Abgang von de
Bühne dieſes Daſeins verſchaffen wird. An
Herzſchlag verſtorben,“ wird es dann heißen.
Hoffenklich ſind Sie mit dieſem Ende zufrie
den, es iſt die beſte Löſung für alle Teile
An Gerda richte ich eine letzte Bikte, die, do
ſie verſuchen ſoll, mir zu verzeihen. Was f
gefehlt, es geſchah aus meiner ſtarken, leiden
ſchaſtlichen Liebe für ſie. Ich wollte ſie be
ſihen, und konnte den Gedanken nicht ertragen
daß ein anderer ſie je in den Armen halten
würde. Jch hätte einen Mord begangen, um
das zu verhindern Nun iſt ſie frei ſie wird
den andern doch heiraten ſo ſehr ich ſie
liebte, ſo ſehr haſſe ich ihn.“

Wieder machte der Juſtizrat eine Pauſe.
Gerda lief es wie ein Schauer über den Leib.
Welch ein haß und leidenſchafterfüllter Cha
rakter offenbarte ſich ſelbſt aus dieſen letzten
Zeilen, die kurz vor ſeinem freiwilligen Tod
geſchrieben waren! Nicht ein Wort der Reue,
des Wunſches,
möge

Ein furchtbarer Menſch,“ ſagte Leonie, und
dann fuhr ſie nachdenklich ſort: „Wie ver
ſchieden doch die Liebe iſt bei dem einen das
reinſte, heiligſte und ſelbſtloſeſte Gefühl, bei
dem andern eine verbrecheriſche Leidenſchaft,
die in ſinnloſer Raſerei vor nichts zurück
ſchreckt, keine Ehre und Würde mehr kennt und
bis zur Selbſtvernichtung führt.

Der Juſtizrat nickte. „Ja, erwiderte er,
„Steiner war einer von jenen Männern die
hon Natur vielleicht nicht unbedingt ſchlecht,
durch ihre Leidenſchaft und ihre maßloſe
Selbſtſucht alles einſetzen, aber gottlob ſetzte
er erleichtert aufatmend hinzu, „das Schickſal
wendet ſich in letzter Stunde oft noch gegen
ſie, wenn ſie ſchon glauben, am Ziel ihrer
Wünſche zu ſein

(Fortſetung folgt.)

Ich glaubte, das Schickſal

daß Gerda glücklich werden
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Nachm ttagskleid mit farbiger8495. 3496. Nachmittagskleid mit Verzierung von wirkungs Handſtickerei. Normalſchnitt, Größe
Nachmittagskleid mit pliſſierter voller Strich ſt ich ſt icke rei, Normalſchnitt, Größe II und III. I und III. Muſtervorzeichnung zu be
Tun ika. Normalſchnitt, Gr. Du. II. 8497. Kleid aus geſtreiftem Stoff für kleine Mädchen ziehen für (1,60 und Porto.

Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8 10 Jahren.

man in der angegebenen Länge einen Schlitz- nähen, der aus zwei Teilen beſtehende Gürtel lich für Größe II etwa 4,00 m Stoff, 1,00 m
einſchnitt aus, legt die Ränder ſchmal überein wird ſeitlich geknöpft. breit; 1,10 mm Futter, 0,80 mm breit Zu dem
ander und verſieht ſie mit Knopfſchluß. Der 3494 Schoßbluſe für Damen. Er aparten Kleide ſetzt man zunächſt den Futter
Kragen wird mit Treſſe beſetzt, ebenſo die forderlich für Größe III etwa 2/25 mm Stoff, rock mit den Anſatzteilen aus Oberſtoff zu
Aermelmanſchette, die an der Naht mit einer 1,10 m breit; 0, 75 m heller Stoff, 0,80 m breit. ſamen und fügt dem oberen Rande des Futter
aufgeknöpften Patte zu verzieren iſt. Das Kleid Man ordnet den Vorder und den Rückenteil, rocks die in flache Pliſſeefalten zu preſſende

iſt mit Taillenſchluß dem nachdem man beide auf Tunika an. Nun wird derſchmalen Jnnengurt aufzu der Achſel miteinander Rock dem unteren Randeverbunden hat, nach
Zeichenangabe in eine
Tollfalte und in eine da
neben liegende einfache
nach der Seite gerichteke
Falte. Der vordere Rand
der Tollfalte legt ſich auf
den vorderen und den
Rückeneinſatz aus hellem
Stoff. Vorn links ſeitlich
richtet man den Schluß der
Bluſe durch Druckknöpfe
her. Der Gürtel hält die
Bluſe in der Taille zu
ſammen. Den durch einen
Abnäher einzuſchränkenden
Aermel garniert ein Auf
ſchlag.

8495. Nachmittags
kleid mit pliſſier-ter Tunika. Erforder
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Aer Rleidsame Blusenröcke mit modernem Jransenschmuck.

mee e e v n8499. Bluſenrock mit Franſen 8500. Bluſenrock mit vorderem 8501. Bluſenrock mit Franfen- 8502. Bluſenvrock mit au ſ
garnitur und Schärper Normal- und hinterem Tunikateil und beſatz auf der Vorderbahn. geknöpfter Hinterbahn.

ſchnitt, Größe I und II. Franſengarnitur. Normalſchnitt, Normalſchnitt, Größe J und II. Normalſchnitt, Größe II und II.
Größe II und III.

e e e e e e



e e OSOSOe C e eder loſen glatten
Taillenteile ange
ſetzt, die an den
hinteren Rändern
durch Druckknöpfe

zuſammengehalten
werden. Den Hals
ausſchnitt begrenzt
eine ſchmale, in
doppelter Stofflage
herzurichtende loſe
aäbſtehende Seiden
ſchrägblende, die
man nur mit ihrem
unteren Rande dem
Kleide anſetzt.
Die Enden
ſchlingt man
vorn ineinander.
Dieſe Blende
wird gern in

8503. Kleid für kleine
Mäd chen. Normalſchnitt
für das Alter von 3-5 und

5—6 Jahren.

Normalſchnitt,
Gr. II u. III.

8504. Taghemd für Herren
Normalſchnitt für 36 u. 38 ein Halsweſte.

V

8510.

8511.

Bluſenanzug für kleine Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von 5—-6 und 6—8 Jahren.

Mädchenkleid mit Pliſſeeröckchen.
Normalſchnitt für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren.

e
e

8512. Mädchenkleid aus ka
riertem und glattem Stoff
Normalſchnitt für das Alter von

8--10 und 10-12 Jahren.

ehe henen ehe en

V e
8505. Mädchenkleid mit Fichu. Normal-
ſchnitt für das Alter von 8--10 u. 10 12 J.
8506. Ein faches Nachmittagskleid.

auf den Schnitt
teilen anzubrin
gen iſt. Auch der
Kragen und der
Aermel ſind mit

abſtechender Farbe gewählt 2
z. B. zu einem dunklen Keide 0
in roſa oder champägne. Den Sſchlichten Aermel garniert
ein großer Auſſchlag. Der
Schärpengürtel hält das Keid
zuſammen. 8514. Mantelfür kleine Mädchen 8Evforderlich für 5—6 Jahre 9
etwa 1,60 m Stoff, 0,90 m Sbreit. Der aus 0leichtem Tuch

zuzuſchneidende
Mantel wird mit

Perlſtepperei ver 9ziert, die nach 8Linienangabe

2

gleicher Steppe

rei zu verſehen. Sd d e S 9ändern Knopf 7 2Zwei

ürtel gus za n HS508. Spielanzug füru en kleine Knaben. Normal
e n ſchnitt ſür das Alter von 2De Manne bis 3 und 3-5 Jahren.

V

8507. Kleid für
kleine Mädchen
Normalſchnitt für das
Alter von 3—5 und

5—6 Jahren

8509. Spo r themd für Herren
Normalſchnitt fü 6 u. 38 cm Halsweite

8513. Knabenanzug mit Paſſe. Normalſchnitt
ſür das Alter von 8—10 und 10 12 Jahren.
8514. Mantel für kleine Mädchen Normal

ſchnitt ſür das Alter von 3——5 und 5—6 Jahren.
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dem
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fernerhin

Der Magiſtrat
Junkerſand

die ihnen erteilte Erlaubnis zur Aufnahme von

hat an April in Hauſe
ein Heim für Lehrlinge eröffnet, in

ihnen Wohnung und Koſt preiswert geboten
und das ihnen das Elternhaus mit ſeiner l.

Beéehaglichkeit erſetzen ſoll. Anmeldun en

Die Kurkoſtenſahe in den ſt ädiſchen Kran
Pflegekindern zitrückgenomnren, und daß ihnen be nanſtalten ſind vom April an für jeden

keine derartige Erlaubnis mehr erteilt Tag wie folgt feſtgeſetzt. auf der allgemeinen Ab
teilung für einheimiſche erwachſene Kranke 3,70

Erfurt. für Kinder 2,00 für auswärtige erwachſene
Krante 6 für Kinder 4,90 auf der Privat
abteilung für einheimiſche Kränke I. Klaſſe 122 Klaſſe 20 für et Privatkranke

Klaſſe 18 Mart, 2. Klaſſe Das Li-
werden quidationsrecht der Oberärzte der Krankenanſtalten

Der Vorſtand des Armen am kes mächt auf im Jugendamt, Raäthausgaſſe 8, vormittags von bei Kranken der Privatahteilung und bei aus
die Miniſterial- Verorbnn on 28. 12. 1879 auf 9 bis NuüUhr, nachmittags von 5 bis 6 Uhr ente wärtigen Kranken der allgemeinen Abteilungen
Werkain, nach der jeder, der ein noch nicht 7 gagengenommen. wird hierdurch nicht berührt.
Jahre altes Kind gegen Verautung in Pflege neh e Halle an der Saale Zur Berufswahl wird darauf aufmerkſam
ten will, vor der Aufnahme des Kindes oder ſpä e ſt ne mer gemächt, daß es in abſehbarer Be it ntcht möglichkeſtens 26 Stunden nachher unter Nachweis alles Poreinber en Jahres auf dem ein wird, alle früher in der Induſtrie kätlgen
auf den Porſonenſtand des Kindes Bezügßlichen, e eine en nen h wenn un Arbeiker und Arbeiterinnen dort wieder unterzu

v g. O f W l j c n Des h irf Bod r reſowie der Bedingungen des Auffnahmevertrages, Flüchtlingen Rat und währt hen zur Nacht bringen. Deshalb muß darauf Bedacht genommen
die Genehmigung des Gemeindevorſtandes hier in5 Unterkunft. Damen unſerer StadtZimmer 7 des Rathauſes nachzuſuchen hat. Die em n den Dienſt der guten Sache geſtellt,Pflegeeltern haben ferner dem Gemeindevorſtand

ingende Hilfe nöti Wehier Ainnen Stunden anzugeigen: I. wenit ſie e eihre Wohnung oder ihren Wohnort wechſeln, unter n a und e n aus
An abe ihrer neuen Wohnung oder des neuen ten Gebieten ausgewieſen ſind und
Wohnortes, 2 wenn das Pflegekind in andere bedrohten Gebiete verlaſſen, um eine
Pflege gegeben wird, unter An abe, wohin es
kommt wenn das Kind ſtirbt, unter Ueberrei
chung eines Zeugniſſes desjenigen Arztes, von dem

niat zu ſuchen, daß Arbeitswillige nach
Land fahven, um ſich

haben ſich in
jedoch iſt im

nene Hei
Stadt und

Beſchäſtigung zu ſuchen, ſo
iſt es klar, daß man bei der ſtarken Einſchränkung

die Exiſtenz bedingungen zu
einem beträchtlichen Teil aus der Stadt auf das
Länd zu verlegen, Es beſteht jetzt die Möllichkert,
junge Leute im Alter von bis 19 Jahren als
Landwirtſchaftslehrlinge bei kleinen Bäuern un
terzubringen, damit ſie ſich ſpäter als ſelbſtändige
Kleinbanern auf Siedlungsland anbanen können.
Gerade im Hinblick auf die gegenwärtigen Verhält
niſſe kann den jungen Leuten nicht dringend ge
nug Gnpfohlen werden, ſich dem landwirkſchaſt

werden, in Zukunft

man be
den be

viele die

c behandelt worden iſt, über die Veranlaſſung e Bahnverkehrs ſich r e en muß. ichen Beruf z widmen. Die land wirtſchaftlichender Krankheit und die Urſache des Todes Aus t n Bn nur d e ehe s achweiſe erteilen überall gern die nökige
genommen von dieſer Verpflichtung ſind nur die mehr e n n n erree ns Auskunft.
nächſten Verwandten oder Vormünder der Pflege en Anmel e e n er an Nordhauſennder und diefentgen, denen durch Vermittelung Licht, Magdeburgerſtraße 3 Treppen, zu dichten Jm ſtädtiſchen Krankenhaunſe (altes
einer Behörde ein Pflegekind übergeben wird. Magdeburg. Lazarett, Ein gang Weinberg) iſt eine Bergkun
Perſonen, welche den vorſtehenden Beſtimmungen Die Volksküche des Häusfrauen- ſtelle für hant und geſchlechtskranke Heeresentlaf
zuwider handeln haben Geldſtrafen bis zu 50Oder e ene Haftſtrafe, außerdem nach Be
finden des Gemeindevorſtandes zu gewärtigen, daß

beſtehen.

Pfenni
Verein Große Marktſtraße 21, bleibt

Die große Portion Eſſen koſtet jetzk 10 der
ſene und deren Angehörige eingerichtet worden, in

von dem n Doktor Schallertunentgelt
erteilt d egebenenfalls iente e

weiter

lch Rat

Wer streichen will,
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel etc,

immer noch preiswert und gut bei
8 rw in Dr an i e ersles Spezial-Geschält für

alle Lacke, Farben, Leime-
Magdeburg, Berliner Strabe 29, Fckladen. Pernspr. 7302,

Große Neuheiten in 9189

Damen-Handtaschen (Ledlen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Koffertaschen zu staunend billigen Preisen.

Tresors, Banlcnotenftaschen, Aktentaschen, Schul-
ranzen, Brieſtaschen, Zigarren- u Zigaretten-Etuis usy.
n prachivoller Auslührung zu Engrospretscn, (Sämtllehe Artikel nur Ia, Leder).

L. Michel, MagdeburgGustav Adolf Strasse 27 Eingang Kövigorätzer Jene

die kleine 30 P Ginig

lamreine Ia Qualität,
Kocheeschirre jeder Art
Ehiötfel 12, M p. Peed,
EBgabel 12, M p. Dizd.Teeisuer 8,40 M. p. Dizd.

geschlitfen, hochglanzpoſiert, sofort
lieferbar- 9188Croßkäufer hoher Rabatt-

W. Schklosser, Eitort Sieg

hrüne -Soheuer Wasche 5 Pld. 10 M.
Milde, webe, welche Schmier-

seitfe r Toilette und Wäsche 5 Pld 15 Mk.
Rathje, Kiel, Weibenburgstr. 42.
Nicht gef, nehme zurück. 19197

ad rann.
on i ensMagdeburg ehe Ar, 14,

Ecke Himmelteichstrasse
Woche 9 bis 4 Uhr, Sonntags ung

Donnerstags Keine Spréchstunde, re

Schenken Sie dem
Ronfirmanden
éine gute, zuverlässige Uhr, es
ist immer ein Andenken fürs
ganze Leben In reichhaltiger

Auswahl vorrätig
Taschenvuhren in Möetall,

Silber Tulk wud Gold
Damen-Arib andereni Sber, Tula ind Gold

Dhren u, Goldwaren
Brelteweg 207, d. HauptpostMoosmann

Die Sterne
Zlügen nicht!
Mir geben Damen und Herren

S Aufklärung über das ganzelLeben,
Gegenwart, Vergangenheit und

Zukunft, Eheleben, Charakter, Heirat, Glück,
Reichtum usw,

Ausführliches Uoroslcop Mk. 5.
Man verlange Gratisprospekt-

„Weltlicht“Zslrol Institut, Dir B. M. Curt
HAMBuRG 36 12, Postfach 156

Unter

Särge
Ueberführungen
Feuterbestattungen

„Pietät“
Magdeburg Breiteweg 2494

Cegentſts Anzeigen

Wort 5 Pfennig
Rubrit finden An-

zeigen von Geſchäftslen-hen von Lehr- und Unterriſchts-Anſtälken uſw. Auf
nahme

dieſer

Charakter wird wiſſenſchaftlich
gedenket nach eingeſandter Hand
ſchrift von mindeſtens 67 Zetlen,
wenn 2 beigefüügt werden, vonFritz Müller, Gbrlit Schl.Sprembergenſtraße 6,3. 17

z V bKelnWahrsag, Das e s Gatte Koel,

Weſßendurgor 92 Schriid rbeh Dis un

Reizende Kingerhute

Flotte Jungmädchen- Hüte
Kleidsame Frauenhüte
Große Auswahl Billigste Preise

FRIEDA HEROLD,
e Narktstraße s55

n

ſt on IIDdöden mm Nenee
Prima Oel und Wachsware, lose und in Büchsen, et sehr
preiswert das Lack und Farben-Spezialgeschäft von 8169
Erwin Prange, Berliner Straße 29.

re Mic 65 i
700imit. e 1.10

d Krepp
Zriefpapier t Mappen und Kuselte n, letzte v. M 25 wn

J. Grimm, Magdeburg, Loſterstraße 9.

Klosett papiere
8

25 Blatt per Pack mit Oes
vRutterbrauegte re pio Rolle Mic. z e

Tel. 468
n

OP Tee
zu hbekannt Uiißeem r Aus eigenen Hänr wihd jede
Abe aber ungéfertig Ankauf von auegekämmtenm lautWilhetm Hehlstöter
nur Kaiser ottonhline Nr. 85 iBe d

e s

a 6 her und Gese Weh S v
geben. Auskuntt umsonst. s 8 eSanis ver nd Mänchen 150 See
Kühllefoſgoihnünden i S lege

Ialerejen legrht in neun
nan J liebt undsehine h J wit de irzel

in wennnut Stoff werden wieder an- Muten ter Gurinde der n
kertio z sohdliehkeie nd des Rrkolges durchgelertigt. [8162 Sornlin Preis K. 4.50 (0950

e ersnnhaus Union Dresden 28/18.

Bade- KrauterteeTietz Zethge
Magdeburg Breiter Wer 134

Jür Frauenleiden jeder Art
-4- Nomöopathtche braig

Behandlung nach Dr. W. Schwabe,
E. Altmann jung. Magdeburg

Keuheilen-Verlrieb, B. Oberschöneweide es

t Ningäng n dis e rne
b Dir denn Prosp. O. A. Boloh, Bad dernhaneen e.dioktrist eren,

Kein keine Gifte



Sächfifch-Thüringſche Hausfrau
Behandlung gewährt wird. Die Sprechſtunden
fiüden werktäglich vormnſttags von 9 bis 12 Uhr,
nachmittags von 3 bis K Uhr ſtatt.

Ruhla.
Zur Linderung der Wohnungsnot will die

Gothaiſche Kleinſiedelungsgeſellſchaft hier 40
Wohnhänſer als Heimſtätten errichten laſſen.

Waltershauſen.
Zur Bekämpfung des Schleichhandels und

des Löbensmittelwuchers ſichert das hieſige Land
ratsamt jedem, der einen Schleichhändler oder
Wuücherer ſo überführt, daß er wegen W Hand
kungen Frichtlich beſtraft wird, eine Belohnung
von 10 bis 100 Mark zit

Aus dem Reiche.
Rückwandererhilfe. Millionen von Ausland

e s e draußen in der Welt in den Jah
ren des Weltkrieges Schwerſtes für ihr Vaterkand
und ihre Volkszugehörtgkeit gelitten. Nicht nur die
Reichsdeutſchen ſind interniert, ihrer Heimſtätte
des Dermögens und Erwerbs beraubt worden, in
Rußland und anderen Ländern haben auch die
Deutkſchſtämmigen durch erbarmungsloſe Geſetze,
durch Kriegseleind und Verfolgungen bisher in der

Für dis Kinmacghezeit
versorgt sich die gute Hausfrau mit einem guten Ein-gehen als welches die bereits in 20 24. Auflage

erschienene Sehrift empfohlen sei
eDie lonsotwen von Früehlen und Pllanrenstofen

von Frau v S. 45 Rezepte- 1. M. geb. 180 M.
Die zuverlässigste Anleitung in der EKinmachelcunst nach
neuen Zubereitungsarten. Zu beziehen durch alle Buch
kandlungen, gegen Einsendung des Betrages auch portofret
vom Verlage, sowie von der Geschaſtsstelle dieses Blattes

Deutsches Druck u. Verlagshaus (G. m. b.
BERLIN S Lindenstr. 26

dert und Erdteilen kehren ſie jetzt, ſofern ſie es
möglich machen können, in die alte ſelbſt ſo ſchwer
geprüfte Heimat zurück. Dunkel liegt die Zukunft
vor ihren ſorgenvollen Blicken, viele der Unglück
lichen haben keine Möglichkeit, ſich zurzeit die nö
tigſteit Mittel zum Lebensunterhalt und zur Be
kleidung zu beſchaffeir. Es iſt eine Ehrenpflicht des
deutſchetr Volkes und eine Notwendigkeit für ſein
Wirtſchaftsleben, daß die wertvollen Kräfte der
zurückkehrenden auslanddeutſchen Brüder nicht
in der ſchweren Zeit des Ueberganges noch in der
Heimat verkümmern und zugrunde gehen, ſondern,
daß fie, ſobald als möglich, mithelfen können am
nellen Aufbau und an ſchaffender Arbeit daheim

üitd dratßen. Reich und Einzelſtagten ſind unter
dem Druck der gegenwärtigen Verhältniſſe nicht in
der Lage, alle Verpflichtungen einzulöfen. Des
halb muß das gange deutſche Volk den deutſchen
Rückwanderern helfen. Gebt ſchnell und reichlich
für die treuerpröhten und ſchwergeprüften Brüder
gus dem Ausland, für die deutſche Rückwanderer
hilfe. Deutſche Kolontalgeſellſchaft. Ausſchuß der
Reichsdeutſchen aus Großbritannien, Jrkand und
den britiſchen Kolönken. Deutſches Ausland IJnſti
tut. Fürſorgeverein für deutſche Rückwanderer
Evangeliſcher Bund. Evangeliſcher Hanuptverein
für deutſche Anſtedker und Auswanderer Geſchäfts
führender Ausſchuß der aus Rußland ausgewieſe
nei Reichsdeirtſcheir. Hilfsausſchuß der Reichs
deittſchen aus Frankreich. St. Raphaelverein zum
Schutze Deutſcher Kathokiſcher Auswanderer. Zen
trakkomitee der Deittſchen Vereine vom Roten
Kreuz. Vereitrigung der Deutſchen aus Jtalien
Vereinigung für deutſche Siedekung und Wan-
derung Caritasverbaitd für das katholiſche
Deutfſchland. Verein für das Deutſchtum im Aus
kand. Die Geſchäftsſtelle der Rückwandererhilfe be
findet ſich Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 21.
Einzahkungen werden erbeten auf Poſtſcheckkonto
Berkin 49023 ſowie an die Reichsbank auf KontoGeſchichte Beiſpiekloſes erduldet. Aus allen Län „Rückwandererhilfe“

ſof bram und ſchwarz Unvergänglich echt zu färben, wird
jederntann erſucht, dieſes neue iſt und bleifreie Hagrfärbe
mittel in Anmvendung zit bringen, da einmäliges Farben den
Haare für iminer eht färbt u. nur der Nachwitchs alle s Wochen
üachgefärbt zu werden hraucht, dient es an zur Stärtung zit
gleich bei dünniverdendein Kopfhaar A Karton Wet. 5. bei
Otto Bihow. Magdeburg, Breiteweg 12, kes Steinstr

22 rSiegfriecd* Frühtarto fel, Thur ingia
Sigenhan ſsigenhau ist durch außerordenth

frühe Reife, feinen Ge-
schmack und hohe Er-
tragsfahigkeit

die beste aller
Frühlartoiffeln!
(Ves der Landwirtschaltskamnmer
Gatha als Etgenhau anerkannt

Thuringia eignet sich
besond. zum Feldanbau
u für Gemüse u. Markt
gärtner, da die frühe
Reife nochmalige Be-
pflanzung ermöglicht u

Ich gebe ab olange Vorrat. So Zwei Ernten ſchaft.
10 Pfd. Postpaket 6. 2 Postpakete to. Marir

eder Besleltung maß ein Einfuſtrerlaubnteschein des der Fommunaolver-
bandes beigelugt werden

o Thäring- land wirtseh. 6A. Sieglried, t denen Kroßfahner erfurt
Preis iste über lendwirfschafttiche un emusesamen umsons und postfret-

9040 r„Schneewittchen“
San Dampf-Naß Wäscherei, G. mm b. H.

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
himmt bei promptester Lieferung

Tneue Aufträge entgegen
V Abhohing er olgt auf telephonischen Anruf eder Postkarte. m

850

19185

Grösste Auswahl in 19113
Tischdecken, Garcdinen,
Teppichen, Läuferstoffen m

zu massigen Preisen,
Muliirs Wolff, Hagdeburg, Kronprinzenstraße Nr. 4

See e es es e see ges es en h h h h ie Schöne Auswahl
4246

e

Damen-Mänteln, Kostümen,

4

6

d

Kostümröcken, Blusen und
Kindermänteln sowie in 5

Wollstoffen, Seide u. Voile, e
9S. Rosenberg, Hettstedt,

S W

Kincierhüte

Tapeten
ergtklassig in Qialität v. Susführung

Grösste Auswahl
Sehr preiswert.

Muster ohne Kaufewang gern zu
Drensten. lbustav Neum

Magdeburg
Kaiserstr. 55a. Fernspr. 4078.

Gehen Ihre
S Uhren nicht

Renaratiren jeder Art
Neue Uhren, Keiten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert

Fr. Pöllnite eSchöneeckstr- a Kern Lacden-

Beseftgung von
Kesiehts ung

Nasenfehlern,
Falten, hohlen Wangzem t
Sehläſen, Sander in In t. Garantie
für hleibenden Erfolg bei Damen
und Herren Versehwiegen heit

Kuskiinft Kostenlos. [967
ma khler Bäahg Magdeburg

Wihelmstr 13 Eernspr. 55

Bamenhiüte
sowie sSamttliehe Zutaten
preiswert zu verkaufen. 9111

Schieweck, Magdeburg
Alte Ulrichstr. 171 I. Etage.

Auskunft umsonst bei
ehwerhörigkeit

Ohrgeräusch, nerv. Onrschmerz
über msere iausendfach nat.rten, patentam en e
echten Härtrommeln
Bequem nnd unsichthat
9157 2u tragen.
Glänz. Anerkennungen GrösseSanis Versaud Männchen 150 h.

Hautjucken
Kraätze beseitigt sofort

e Cassels Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10. [8152

Pelzsachen umaändern u. modernisteren zu lassen

Pelzsachenvom einfachsten bis zum feinsten Genre zu billigen Freis en

Aufbewahrungvon Pela- und Tuchsachen
gegen Motten- Feuersgefahr und Diebstahl unter Garantie

Gustawv Finke
Halherstäctt. Str. 106a. Breiteweg 57 (culgene ſose)

a Neu tGroße Heilerfolge durch Wohlmuth- Apparate f. Nerven-,
Magen-, Nieren- u- Blasenleiſcken, Lahmung, Ischtas und
Rheumatismus, Hand- u elektrische Massage Behandlung von

J. Barm, e bahnhetstt d
Pei licht: u. Klingel-Anlagen on Reparaturen

rufen Sie bitte 2955 an, komme sofort
BüTTHER, Instaliations-Geschäft
Gotthardtstr. 8, gegenüb. Sohankwirtschaft Zum Gotthardt“

Stoff-Reste
z Kostitmen, Mänteln, Röcken, Antelkleidern. Desgleichen ein
Posten braun, blau und Zrün zu Knabenanzügen, Berner empfehle

weisse und schwarze Seide
z Ballkleidern und Staubmänteln wirklich preiswert
00060066 u Wunsch auch Maßantfertigung 00000000 9151

Frau H. Münch, Prfurt, nur Moritzgasse 48, II.
Deutscher Schwarzer Tee

Geschmack und Aroma Wie China-Teel
Graf smusterpaket geg. Einsend. v. 25 Pfg.

Togo Vertrieb, Gotha 30.
Rairbmorck-

Einbeueh- Diebstahl unmögüeh.
Eöesehes Kleine eiserner Waenter
D. R G. für Frivate sperrt jede
Tr ob esehlossen oder nieht,
Mk. 5. Her grosse eiserne Wichter
M. I2 Alarmpatrone Stück 20
ist t Geschafts- und Fahrikigume,
Lande Geſiügelhöte, Behörden Beide
sind die sensationellen Bitniunugen.
Alarinselbstsehüssapparate arberten
scher und zuverlässiger als jede
menschhehe Kraft. Bestelles Sie so-
fort und lassen ich Brospekt gegen
Portornislage v. d. Fa. Waften-Loesche,
Magdeburg, Kommen Tücht: Vertret-
ges Ig. Danksehreiben beweisen,
nss Sie ich vorerst besser selbst
sehüizer als

der erste Staatsanwalt.

S

TERN-
Sommersprossen

dareh Anwendunt-
meines attbew. Haus mittels
Ros und Apf blute Probe
3, 20 r. Vachn., damit sieh jeder v
d. überras hen schnell. Wirkung
berzenren kann. Kpotheber
H. F. Nishben, Stettin, Luisensſr- 6/7.

Großes Aegyptisches
Tr a um bie c n

oder die Kunst, nächiliche Vorbil-
dangen und Träume richtig zu
denten und die Zukunft aufs ger

naueste vorherzusagen [9182
Preis nur Mk. 1.25 franſo Nah

nahme 25 Pfg mehr
Wiln. Königs Dathversan

Halle (S-), Breſtestr. 19

I h d It! Birefauszige), Sorgen, Kranknen,6 Wur S a gehlaſlose Nächte hatten meine Haare
vorzeitig gebleicht. Sie waren gran, dünn und glanzes geworden
Ein Freind empfahl mir Ihren Hanarfarbe- Wiedaerher-stelle Gr (I000 fach bewähries Natin pröd Kt). Nach
kurzer Zeit hatten meine Satten Haare e insprünghene Farbe
den alten GRnz imd de Jugendtüihe wieder bekommen. Welehe
Freude für mich Le war wieder junge

blasche ver asicheren Erfolg ind kostet franko Nachn.
Mk. 7. 50. Una en Versand
Zögern Sie meht! Bertellen sie Jugend ist Reſchtam
i bedeh her wers ar. eilt Dresden 1

letzt ist die schönste Gelegenheit 2

gnnis
S S

S

S P

Will

Wal

Frie
e



Sächſiſch-Thürin giche Hausfrau Mägdeblirg, 27. April 1919.
Wanne Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bezw. man ſönſt beim Feueranmachen hat, fallen fort. Derind ler den Ellern gegen Vorzeigung einer Legilimation auf e e neten h e er anUtniſe nicht in Rälksel-6che unſerer Geſchäſtsſtelle, Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, ſtecken von Klammern, welche auf Wunſch gegen Be

zulöfen Des zur Berfügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf rechnung mitgeliefert werden, iſt der Apparat zum Anen Luhſhen Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt. Der Verlag e e n Die et r 5 Holzpreiſe, der geringe Gasverbrauch, die rſparnis vonund reichlich Auflöſun der Knackmandel Nr. 598. Zündhölzern uſw. machen den Apparat in kurzer Zeit
rüſten Vrüder Fackel, Dackel. Allerlei. dezahlt. Alletniger Jabrikant: Hermann ZimmermannRü rer Chemmitsz, Uferſtraße9 e Preiſe empfingen: Sommerſproſſen e zu den unangenehmſten Mein Mann kunt meinen Hausfreundll! Alle LeuteAusſchuß der Anng Erbach, Eiſenach Weſtſtr. Schönhe tsfehlern. Wie man dieſe befeitigt, ſchreibt ſtaunen über dieſe Mittellung der hübſchen jungen Frau

hand und ar an S Halberſtädter Frl. E. S. in Dirſchau: Herrn Apotheker Visbeck, Stet- gher lächelnd zeigte ſie ihnen einen eleganten SchrankAbsland In Eliſabeth Wille, MagdeburgS., Halberſtädte kin. Nach beinahe 1atägiger Anwendung Jhres Som Het näherer Unterſuchung ſtellte ſich derſelbe als eineRüch uiſtt Straße 126c. merſprofſenmittels „Wie Roſ und Apfelblüte“ muß auch Nähmaſchine heraus, die mit den verblüffendſten Neue
wunderer Alfred Wurm, Cöthen i. Anh. Deſſalter Str. 19. ich zu meiner Krößen Freude feſtſtellen, daß ich nicht rungen ver Feinmechanik ausgeſtattet war. Zuerſt ent
r Hauptverein S r d i g 31 vergebens nach dieſem Mittel gegriffen habe. Der Er ziückte ſchon das äußere Gewand. Man hat im Zimmererer. Geſchaf Franz Raſchke, Hettſtedt, Hoheſtr. 31. folg iſt geradezu verblüffend. Mein Teint wird von Tag keine Nähmaſchine ſtehen, ſondern einen Schmuckſchrant,e s del Nr. 599: zu Tag klarer eng e Huene en Dei dein niemand ſeine Verwendung als Nähmaſchinend ausgewieſe Auflöſung der Knackman r. Sommerſproſſen direkt vom Erzeuger, Apotheker Visbeck, ghnt. Es handelte ſich in dieſem Fall um ein Erzeugnis

ß der Keiche „T“ Stettin. Näheres die Anzeige. der e e Kö ejgel reif fi Gasfeunerauzünder „Jmmer bereit“, D. R. G. M. burg S. A. und war es ein Bergnügen, zu hören, mim um Preiſe empfingen 9 S e i a. i n für große und kleine welcher Begeiſterung und inneren Ueberzeugung die junge
indeter. Fen Werner Frenzel, Rudolſtadt, AntonSommer- Zaushaltungen! SWichtig für Beſizer von Zentral- Frau die ſonſtigen Vorztige dieſer erſtklaſſigen deitkſchein

bom Roten ſtraße heizungen und Bäckereien. Er iſt überall e s e e n ber hen un ee de S on s e ſch verſtellbar, daher in ſiehlt es ſich daher, ſich bei der nächſten ken ga Man Willi Dönitz Halle S Schützenſtr. 13. her en eſen e Den Heiz ſt über achten Berkaufsſtelle von Köhler-Nähmaſchinen oder
J nd Bar Walter Albrecht, Magdebürg, Hutſcherſtr. I. flüſſig, mit wenig Gas kann man den Sfen eine ganze bei der Fabrik ſelbſt darüber zu nformieren, bevor ſie

n Friedrich Köppe, Magdeburg-W., Goetheſtr. 20. Woche lang anfenern. Alle Unzuträglichketten, welche zum Ankauf einer anderen Nähmaſchine Green
km im Aus h e i

idererhilfe be
tger Ufer 21.
Koſſſcheckonio

Kindu- Tompagris
koflirkeradken raunschuelg

nk auf Konto h l i Dfleischbrühersatz- Extrae e Kache69 v unentbehrlichheit 2 ru lassen. Ch ro

e S

a Preigen. eheo sn 9 seit über fünfundzwanzig Jahren von Aerzten und Zahn- See net
ranbe ärzten als eins der wirksamsten und zuverlässigsten Mittel zur nen

Reinigung u. Pflege des Mundes u, der Zähne empfohlen, g. e

i Schriſtsteller u. Grasin u Wird jetzt in verzinnten Tuben Sgeliefert, in denen es sich

4880899 München 79.mm His zum letzten Rest weich und frisch hält, van ne
z ErneuernSielkre Gesichishautl r Man überzeuge sich durch einen Versuch u verlange Probetuben. mit Schröder sehenkes

90Ischias und S n ln P. BEIERSDORF Co ehalkurbz. V. ä icherseiehe Chemische Fabrik, Hamburg 304, e e edieser Schalur
beseitigen Sie
unmerklich in
kürzester Zeit
die in und auf

der Oberhaut
befindlichen
Teintfehler,

S wie Mitesser,Betinässen eoste mersprosseHiese Straußfeder Zoa rer gehe HeereJ e en Sefreiung ſofort Alter un eſchlech NasenrdteS 10 em dick Zir langeben. Auskunft mnſonſt [931 te,S ca. 15 cm ick 803 instütut Aurora, Reicherts- großporigeMandelkleie per l beute M. 4.00
Mandellcleie in Schachtehn per dchachtel 2.00
Zahnpflegemittel per 10ß.mel 3.50
Kopfwaschpulver per O Bentel 3.00
„Miapon“-Kophiwäsche per Schachtel 3.00
Alles Ia Quahtät. Versaad ab Chemnitz gegen Nachna,

LUISF LANGER
Ckemnitz i. Sa. 213, Kanzleratr. 39.

Haut usw. welke, schlaſfe Haut,
Nach Beendigung der Kur zeigt sich
die Haut in blendender

Schönheit
jugendfrisch und rein, wie die eines

indes, Ausführung bequem zu
Hause und unmerklich für Ihre Um-
gebung Preis M. 14-—-, Porto und
Verp. extra Versand diskret gegeo

hauſen a. Am Gberb. 507.

Frauenarzt
für alle Unterleibsleiden-
Schnelle, gründ iche Behandlun
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
Heilanstalt, 3herum ws äeerstr. 12.
Praxis ab 1. Mal Poſsdamerstr, 27 d

in der NAhe der Polsdamer Brücke

g Atama, kdel-
straussfecdern, jetzt

7 m lg. nur M..ide 25 em 9 30 cm5 M., 40 m 25 M.

isgert 45 em 36 50 cmoodooo Nöl 60 60 cm 95 Echte Kronenreiber
30 50 A. 100 160 200 M.Echte Stangenreiher 90 cm ben 20. 40,

60 M.. 10 em hoen (10 Suele) 30 d h eHermann Hesse, Hrescien-A.,

Sehereistr- 10 12, p. v Sehröder-Sehenke, berünt98,S 2 Potadamer Straße T. H. 26 b.n e e e Priva -Enthindungsheim S ämorrhoiden
Portocrs nut B volle Verschwiegenheit,

gleichen ein

ner emptehle

e s S

8 r ehe c i ber 20000 Erfolge Topfprechzem in all. Anfragen bis t r. BOMKASAHeilmiffel -8-von Erclenelenci en. Gott ad Manlehut R S lriark

zum Erdenglück n ndurch ein naturgemäßes Staatsſyſtem.
Jnhalksauszug Grundzüge der neuen
Staatseinrichtung. Der Staat zahlt
jed Menſchen ein ausreich Gehalt auf
Lebenszeit. Nur tägl. 3 ſtünd. Arbeits

Das goldene Buch der Frau. c r
Inhaltsverzeichnis: Bewahrung des Eheglücks und dauernde Fesselimg des Mannes

eit für alle. Ehe oder freie Liebe Warum verblühen manche rauen so früp? Das Gehrimnis der Prauenschönheit.5 S sund Naturehe JrauenEmanzipation. Erzieluna leichter Sehwangerschaften und schmerzloser Enthindungen. Verhätung der
Vermeid. von Kraukhelt n. Siechtum, Schwangerschatisbeschwerden. Das Kind und seine Krzichung. Die wichtigsten Er-

krankungen der Frau usw. new.

Das goldene Buch des annes e9

naturgemäße Klndererziehung u. and

und umTote lebenMit 32 Geiſterphotographen. Jnhalts
walſt anszug: Spiritismns. Geiſtererſches nungen und Tiſchrücken Verkehr mit Inhaltsverzeſchnis: Liebes- oder Vernunftehe? Madeben, die man nieht heiraten

en Verſtorbenen Geiſter beantworten 50 Wie gewinnt man Iiebe? ist Rbesenean berechrigt? Ausschweifungen,
Na Ftagen. Erlebniſſe nach dem Tode Enthalttam heit Geheime Leiden und Verirrin en ihre Heilung Was miiss der
orden Himmelsre ſen einer Somnambnle Ehemann von der Schwangerrehntt und er Embindung wissen usw. w. [910
her u. Pr. je M. geb. 6 M., Porto Beide Bücher M. 5. z re n Jen e d. Bil2, Dreeaen eide Bücher zusammen M. 5.50, elegant geb, M 8. Versand gegen Nachnahme Zu bezſehen von

rarb adebeul, u. a. Buchh. Wer beide een n e Deutsehe Ilandelsgesellschaft hür Wohlfahrt u. Cesun heitspflege m. b. II.
ilz, ie ich mich ahre kernLaehn geſund und jung erhielt S Amolposthof

J

tum
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ar on e enRristall- u. Glas Waren
sün grossen s n h I.

arbeiten cigenes

ſenlado gehn
In RElise Zeitschet,

Nordhausen n. II. Markt 4.
Ktändiyes lage in vorgezeiehneten

u, fertigen IIand-
Vorzeichenateler.

itened des Rabatt Spar- Vöreins.

I Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

platte
Schonendste

Zannpraxis Rermann Kein
Magdeburg, Klosterkirchhof2, am Domplatz,

154 Goldkronen- und Brüclken-Arbeiten, GebisseSpezialität S in Gold und Kautschule mit und ohne Gaumen-
Plombieren, Zahnziehen mit örtlcher Betäubung 19123

Behandlung-

B

Awe

Wüäschezelchnen
Plissee- Brenneroi
Stofklknöpfe

Iehlsaume t
Gustav Voigt,

RURT, Anger 19720,

er 6 u mmi- F asch ensauger!
Einpfehle ſa rote u. Knristallsauger-
Sämtliche Gummiwaren
o 000 wieder frei verkäufliech. 0000

FERD. ROTHSCHUR, Hoflieferant
Schlössenrstnrass e 46, neben der Hauptpost.

913

echanische Stiokersl.

12 haarleidende Damen

Buch allen Kann geholten werden
durch meinen berühmten Haarbalsam

„SecuritasTausendtach bewährt. Seeuritas ist ein
von Kerzten u. Maarspezialisten glän-
nd begutachtetes Mittel, welches den
Haargastall sofort beseitigt, vor Er
graltén schützt, sowie jedes Haavleiden
heit Wirkt enorm hagrwuchstördernd,
Secunitas errielte eine Haarlänge v. 30 cm auf 130 cm

Preis per Hoppelfi, zur Kur 12 Mk.
Bei Voreinsendung portotrei, Nachn, 0,75 NMk- mebr-
Zahlung. erb. auf mein Bostseheckkonto 45956

Offene Beinleicten,
Krampfadergeschwür e
ale alten Winden, die micht heilen
wWollen, werden sicher und schmerz-
o geheilt dureh [E969HraeselsNeilsalhe
Seit altersher als Henptlaster und als

Wundersalbe
bekannt und angewendet-

Zu haben in jeder Apotheko,
Schachtel 1.50 Alk.

Herstelluug und Vertrieb
Grüne Apotheke, Vrkfürt.

Frau Klaa digegemann bonlin O 27, Ktaustrasss Ib, Fernspt Aer 4022

Waschpulver,

Bleichpulver,
Hechmierwaschmittel

emptie hl

Gr

Zu beziehen in 5-, 19-

Weitstein, Erfurt

ha u men devEsconit-Waschpaste
r grobe feine Wage hat sich itherall vorzügl. bewühbrt,

Reinigungs kraft
Preis per Pfunch 1.30 Mk

und 25 Plund DBosen
Gustaw B. Mangolch, Erfurt, Neuwerkstr. 20

s

dureh

Regierungetr. 8, Fernruf 9
Halle aS. Gr. Ulrichstr. 53 Unterrichtsanstalten

T J

Ralhsfellsches Huhet

Woffweehselbeförderndes

Blutreinigungsmittel
seit altersher erprobt ind mit Erkfol

unewendet bei
Gicht und Rheuma,

E969 Einzel- Unterricht

Damen und Herren,
welche sich dem kaufm, Berufe oder dem Bärocdienst bet Staate und

Stadtbebörden widmen wollen, finden beste Ausbildung in

Koch's Stenotyp-Lehranstalt,
Cartenstraſſe 17, part- 91in Stenograpbie, Maschinenschreiben

Kfm. Schriftverlk-,

94

Schönschreib, ſelerz,

Magen u, Verdauungsbeschwerden,
Nieren- und Blasenleiden,
Flechten und Hauitunreinigkeiten,
Haufjucken, Hämorrhoiden-

Schnohtel 3.00 M.
In allen Apotheken erhältlich

Herstellung und Vertrieb
Grüne A4potheke, Erfurt.

Dawen-fferen Moptwödche NRanMren

Frau I. Wien, Erfurt, Friedrich Wilhelm Platz 69, I.

ol69Sie
Gummisauger,

rot, ohne Nabt, Ia Krystall, Prima
Eummi, keing Kriegsware, wieder
frei verkauflieh, Ebenso alle anderen

mmiwaren empfiehlt billigst

E. A. Schuchardt
Markts raße 46. Fernspr. 2601

M
m besoren jeden KAuktrag.
7 Fernsprecher 2728. 7

v Büro mz Büro Passage-
Platin, Gold u. Silber

kauft Sündig jeden Veozten S
Massolless Foststs

S

asse 17.

Trauring
Anfertigung,

bei Zugabe von Gold be
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
Paulstraße 27 28

s

Sauberste Kopfwäsche,
Ondulation Frisieren,

elektrische Kopfmassage.
Spezialität

Anfertigung modern Haararbeiten

amentriseur L eb,
Exrkurt, 911

Hochheinerstr. 3 Ecke Reichbardstr,
e Fernsprecher 3174.

Leiden Sie an
x 5Kopfchuüppen?
So machen Sie einen Ver-
oh 1oit Apothelker Lange!s
érfolg reichem Haatpftlege-

mittel [9180 EREDRM
Haar «appibumn.

Nur allein echt beim Vabri-
kannten Apothelker Lange,
Germania-Drogerie, Wenigem, 8.

Ludmilla Heinemann
Konzertsahgerin und kKons, gepr- Gesanglehrerin

Tohannhesstrabe 177, I.

Tonbildung und Atemtechnik
nach der Methode meiner langjährigen Lehrer, Kammersänger Prof-
Fischer- Sondershausen, Kammersängerin Selma vom Sch eidt- Weimar

J

[9200

e

Aehtung!

n mennéHarmonikas
wer Al erbreiten gebe, ich eine
10 St. n Selbetkostenpreis a.

Nie wiederkehrende
Gélegenheit, illig, eine erstklasstae

cHarmonika,
Wiener der Bozener Art. m
ſa. Stahlstimmen aufen-Schraben Sie sofort n llustru.

Preisilste gratis und frauko
Mundharmonikas vill gst-

g Harmonika-öriike, renArnstackt i. Thür-, Obrdru ersir. S

Herwen-,
Gemüts- Frauenleiden ete
ſehand. mit nach. gen Erfolge
Magnetopath, E-Pönitzsch

Erfurt, Neuwerkstr. h
sieht Sonnlags 9Sesuche auf Munsch Außer Haus.

Waffeleisen
Max Ahbicht,

Erfurt, Apgareasst. 33.
9145

Kaufe Lumapen,
Kunochen, Alipapier.
Für Neutuchabfälle ung

Wolle zahle höchste?reise
Bestellungen werden abgeholt

frau II. Hoftwann,

hlene Acherhofsgase

Särge
liefert bei Bedarf

zu billigsten Preisen
Kattenbachs

2

Beerdigungs Büro

BPrfurt
Schmidtstädter Str. 26

Fernsprecher 1924

Verant wortlich für Lokalredaktion Joha ung Vetterliung, Mägdeburg; für Moden ind Handarb
Verlagshaus G.Elsbeth Selklen, Berlin. Druck nd Verlag: Deutſches Druck und

üſe Falkenthal, Berlin für Inſerate und Preisaufgaberr Pa ul Rettig, Magdeburg filr alles ührige
eder laſſung Mahdebntg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt Schlbſſerſtraße L Halle Schmeerſtrabe 17/18.
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